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Länderbericht Kambodscha

Vorbericht zu den Parlaments-
wahlen 2013 

„Mangelnde Fairness – Opposition befürch-

tet Unregemäßigkeiten und Manipulation!“

Am  28.  Juli  2013  finden  die  fünften 

Parlamentswahlen  zur  Nationalver-

sammlung in Kambodscha statt. Knapp 

9,6  Millionen  registrierte  Bürger  sind 

berechtigt  ein  neues  Parlament  zu 

wählen.  Unklar  ist,  ob  der  Wille  der 

Wähler  tatsächlich  entscheidend  sein 

wird.  Unabhängige  Beobachter  spre-

chen bereits im Vorfeld von Manipula-

tionen und Unregelmäßigkeiten bei der 

Registrierung von Wählern. Die Opposi-

tion befürchtet, dass die Wahlen die am 

wenigsten  fairen  seit  1993  werden 

könnten. 

Die Abgeordneten der Nationalversammlung 

sollen in allgemeiner, unmittelbarer, freier, 

gleicher  und  geheimer  Wahl  gewählt  wer-

den. So ist es in Artikel 76 der kambodscha-

nischen Verfassung1 vorgesehen. Zumindest 

formal wird die diesjährige Parlamentswahl 

diesen  Anforderungen  mit  Sicherheit  ge-

recht werden. Dennoch scheint die regieren-

de  Kambodschanische  Volkspartei  (CPP) 

ihre  Machtposition  bereits  im  Vorfeld  der 

Wahlen so auszunutzen, dass die Chancen 

der Opposition auf einen Wahlsieg erheblich 

reduziert werden.

Eine zentrale Rolle nimmt hierbei das Natio-

nale Wahlkomitee (NEC) ein. Das NEC soll 

eine  unabhängige  und  neutrale  Institution 

sein und ist verantwortlich für den gesam-

ten Ablauf der Wahlen. Es setzt sich zusam-

men aus einem Vorsitzenden, einem stell-

vertretenden Vorsitzenden sowie 7 Mitglie-

dern. Die Zusammensetzung des NEC wird 

vom Ministerrat vorgeschlagen und mit 

absoluter  Mehrheit  der  Nationalversamm-

lung bestätigt. Artikel 15 des kambodscha-

nischen  Wahlgesetzes2 verlangt,  dass  die 

Mitglieder des Wahlkomitees, sofern sie Mit-

glieder politischer Parteien sind, ihre Ämter 

und Mitgliedschaften  vorübergehend  ruhen 

lassen. Hierdurch soll sichergestellt werden, 

dass das NEC seine Aufgaben neutral  und 

unparteiisch erfüllt.

Die  Realität  sieht  jedoch  anders  aus.  Das 

NEC ist überwiegend mit ehemaligen Partei-

funktionären der regierenden CPP besetzt3. 

Diese  erfüllen  ihre  Funktion  nicht  neutral 

und  unparteiisch,  sondern  im  Sinne  des 

Machterhalts und der Machterweiterung der 

CPP. 

Der Grund dafür ist ein Mangel  in der Kon-

struktion  des  Wahlgesetzes,  welches  die 

Rechtsgrundlage für das NEC ist. Zum einen 

erfolgt  die Ernennung der Mitglieder durch 

die  Nationalversammlung,  zum  anderen 

können Mitglieder des NEC von der Natio-

nalversammlung  abberufen  werden,  wenn 

diese  interne,  vom NEC  selbstständig  ge-

schaffene  Regelungen  nicht  befolgen.  Die 

CPP hält derzeit  90 von 123 Sitzen in der 

Nationalversammlung,  so  dass  sie  allein 

über  die  Besetzung  des  NEC  entscheiden 

kann.

Da das Nationale Wahlkomitee für die  ge-

samte  Organisation  der  anstehenden 

Wahlen verantwortlich ist, sorgt die fehlen-

de Unabhängigkeit des NEC bereits im Vor-

feld der Wahlen für eine aufgeheizte Stim-

mung zwischen der Regierung und Oppositi-

on4. 
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Die Nichtzulassung Sam Rainsy's

Einer  der  Gründe  dafür  ist  die  Verfügung 

des NEC aus dem Jahr 2012, dass die Kan-

didatur des Oppositionsführers Sam Rainsy 

ungültig sei und dieser nicht zur Wahl ste-

hen  dürfe5.  Das  NEC  beruft  sich  darauf, 

dass Rainsy,  der seit  mehreren Jahren im 

Exil  lebt, zu einer Freiheitsstrafe verurteilt 

worden  sei  und  das  Wahlgesetz  es  daher 

verbiete,  ihn  zu  den  Wahlen  zuzulassen. 

Tatsächlich verbietet das Wahlgesetz in Arti-

kel 34 die Kandidatur von Personen, welche 

zu Haftstrafen verurteilt wurden.

Nichtsdestotrotz  wird  davon  ausgegangen, 

dass es sich um einen politisch motivierten 

Prozess gehandelt habe6, mit dem Ziel, die 

stärkste Oppositionspartei des Landes maß-

geblich  zu  schwächen.  Die  Nichtzulassung 

Sam Rainsys zu den Wahlen ist auch inter-

national auf Kritik gestoßen7. Es bleibt abzu-

warten, ob sich die Regierung Kambodschas 

bis zu den Wahlen dem stärker werdenden 

internationalen  Druck8 widersetzen  kann 

und  Sam  Rainsy's  Kandidatur  ungültig 

bleibt.

Vorwürfe der Wahlmanipulation

Schwerwiegender  als  die  Nichtzulassung 

Sam Rainsy's  dürften  jedoch die  Vorwürfe 

wiegen,  dass  es  erhebliche  Unregelmäßig-

keiten  bei  der  Registrierung  von  Wählern 

und Aufstellung von Wahlverzeichnissen ge-

geben  haben  soll.  So  sollen  etwa  Regie-

rungsbeamte  an  mehreren  Orten  zur 

Stimmabgabe registriert worden sein, in ei-

nigen Kommunen soll es nur unregelmäßige 

Öffnungszeiten für Registrierung von Wäh-

lern  gegeben  haben  und  manche  Bürger 

sollen nach der Registrierung ihre Ausweise 

nicht zurückerhalten haben9.

Sam Rainsy hat schon im Vorfeld der Se-

natswahl  im  vergangenen  Jahr  behauptet, 

dass sich die CPP durch  Wahlfälschungen 

einen Stimmvorsprung von bis  zu 27 Pro-

zentpunkten verschaffen würde10. Derartige 

Anschuldigungen  hat  sowohl  die  CPP,  als 

auch das NEC zuletzt vehement zurückge-

wiesen11.

In  der  vergangenen  Woche ist  jedoch  ein 

Bericht mehrerer NGOs erschienen, demzu-

folge die Vorwürfe schwerer Manipulationen 

durch die CPP und das NEC nicht haltlos er-

scheinen.  Die  Organisationen  haben  über 

450 Beobachter in 24 Provinzen des Landes 

entsandt und mehr als  5.000 Wahlberech-

tigte befragt. Sollte das Ergebnis der Befra-

gungen  stimmen,  wäre  das  Ausmaß  des 

vermeintlichen  Wahlbetrugs  erschreckend: 

10,4 % aller auf den Wahllisten erschienen 

Personen  konnten  nicht  lokalisiert  werden 

und  existieren  möglicherweise  nicht.  Dar-

über hinaus beschwerten sich 9,4 % der be-

fragten Personen darüber, dass ihre Namen 

von den Wahllisten gestrichen worden seien 

und 10,8 % der befragten Personen gingen 

davon  aus,  dass  sie  zur  Wahl  registriert 

worden seien, obwohl dies nicht der Fall ge-

wesen sein soll12 13.

Schon seit einigen Jahren verlangen Opposi-

tion und NGOs grundlegende Reformen des 

Wahlsystems. Die Forderungen betreffen die 

Zusammensetzung des Nationalen Wahlko-

mitees, die Zulassung von Wahlbeobachtern 

an allen Wahlstationen des Landes und wei-

tergehende  Transparenz  und  Überprüfbar-

keit der Wahllisten. Darüber hinaus verlan-

gen sie, dass die Registrierung von Wählern 

von  unabhängigen  Institutionen  wahrge-

nommen wird14. Bislang liegt diese bei den 

Kommunalräten,  welche zu 97 % von der 

CPP gestellt  werden. Entsprechende Refor-

men hat das NEC zuletzt erneut zurückge-

wiesen15.

Die  CPP  nutzt  allerdings  nicht  nur  die 

Schwächen des Wahlsystems zu ihrem Vor-

teil. 

Kontrolle über die Medien

Die  CPP  kontrolliert  darüber  hinaus  einen 

erheblichen  Teil  der  Medien  des  Landes16. 

Bereits bei den Parlamentswahlen 2008 lag 

der  Anteil  der  CPP  an  der  Sendezeit  der 

staatlichen  Fernsehsender  bei  über  99%. 

Der  staatliche  Fernsehsender  TVK  produ-

zierte damals, mit finanzieller Unterstützung 

des  UN-Entwicklungsprogrammes,  ein  pro-

fessionelles  Nachrichtenprogramm  für  die 

Wahlen.  Von der gesamten zur Verfügung 

stehenden Sendezeit  erhielt  die  CPP mehr 
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als 822 Minuten, während auf die Oppositi-

onsparteien  nur  etwa 2  Minuten  entfielen. 

Der  staatliche  Radiosender  RNK  gewährte 

den  Oppositionsparteien  zwar  einen  etwa 

gleichen Anteil  an Sendezeit,  jedoch füllte 

er sein Nachrichtenprogramm beinahe aus-

schließlich mit positiven Berichten über die 

CPP17.  Auch  vor  den  diesjährigen  Wahlen 

scheint die Regierung ihre Macht gegenüber 

den Medien ausspielen zu wollen.  Nachdem 

es in Siem Reap bereits zum Verbot eines 

oppositionsfreundlichen  Radiosenders  ge-

kommen  ist,  richteten  Regierungsbeamte 

zuletzt Warnungen an den Radiosender Ra-

dio Free Asia, wegen dessen kritischer Be-

richterstattung18. Es wird davon ausgegan-

gen, dass es zu weiteren Schließungen und 

Verboten  freier  Berichterstattung  kommen 

wird je näher der Wahltermin rückt19.

Die Politik in Kambodscha ist stark geprägt 

von den Führungspersönlichkeiten der Par-

teien.  Aus  diesem  Grund  vermarktet  Hun 

Sen, der seit 1985 regierende Ministerpräsi-

dent Kambodschas,  sich als alternativloses 

Staatsoberhaupt20.  Da Sam Rainsy  zu  den 

Wahlen nicht zugelassen ist, hat er in dieser 

Hinsicht  keinen  Konkurrenten,  der  seine 

Stellung ernsthaft gefährden könnte. 

Hun Sen nutzte schon früher für den Wahl-

kampf das Verlangen der Bevölkerung nach 

politischer  Stabilität  aus,  indem er  sugge-

rierte, dass das Land erneut in einen Bür-

gerkrieg geraten würde, sollte er nicht wie-

dergewählt werden21. 

Es bedürfe eines starken Ministerpräsiden-

ten, der das Land führen könne, eben ihn 

selbst22.

Gründung einer neuen Oppositionspar-

tei

Im Juli  des letzten Jahres beschlossen die 

beiden  größten  Oppositionsparteien  des 

Landes, die Sam Rainsy Party und die Hu-

man Rights Party, bei den diesjährigen Par-

lamentswahlen  gemeinsam  als  Cambodian 

National  Rescue  Party  (CNRP)  anzutreten. 

Bei  den  Wahlen  zur  Nationalversammlung 

im Jahr 2008 erhielten die beiden Parteien 

zusammen 29 Sitze im Parlament. Sollte die 

neu gegründete Opposition bei den diesjäh-

rigen Wahlen einen weiteren Sitz dazu ge-

winnen, könnte sie als gestärkte parlamen-

tarische  Opposition  Regierungsbeamte  vor 

die  Nationalversammlung  zitieren  und   zu 

Gesetzesvorhaben befragen, ohne dass die 

CPP dies verhindern könnte. Sollte sie mehr 

als 42 Sitze bzw. mehr als ein Drittel aller 

Sitze im Parlament auf sich vereinen kön-

nen,  hätte die CNRP eine Stellung, mit der 

sie  das  Parlament  blockieren  könnte  (Art. 

88 der Verfassung). 

Hun Sen hat erkannt, dass von dieser Oppo-

sition eine gewisse Gefahr für seinen bishe-

rigen Regierungsstil droht23, nicht zuletzt da 

sich das  Wahlprogramm der  CNRP gramm 

an die  steigende Anzahl  von  jungen Erst-

wählern  aus  urbanen  Milieus  richtet  und 

Probleme wie  Jobsicherheit,  fehlenden Zu-

gang  zum  Arbeitsmarkt  und  fairen  Auf-

stiegschancen thematisiert und immer stär-

ker über die sozialen Medien kommuniziert. 

Hier besteht ein erhebliches Wählerpotenti-

al. Hun Sen setzt seine Erfahrung und per-

sönliche Präsenz dagegen und  nutzt nahezu 

jeden  öffentlichen  Auftritt  (insbesondere 

auch in Universitäten) dazu , das Volk auf-

zufordern, ihn wiederzuwählen24. 

Vor kurzem mischte er sich in den Tarifkon-

flikt  in  der Textilindustrie  ein  und ordnete 

an, dass die Industrie ihren Mindestlohn um 

2 US-Dollar  auf nunmehr 75 US-Dollar  im 

Monat erhöhen sollte. In der Textilindustrie 

des Landes arbeiten ca. 400.000 Menschen. 

Da der Tarifkonflikt  schon seit einigen Mo-

naten  unverändert  bestand,  ist  der  Zeit-

punkt der Intervention Hun Sen's wohl nicht 

zufällig gewählt, denn er hätte diese Forde-

rung ja auch während seiner Amtszeit stel-

len können.  Der Wahlkampfauftakt des Mi-

nisterpräsidenten könnte einen Verstoß ge-

gen Artikel 74 des Wahlgesetzes darstellen. 

Demzufolge  darf  der  Wahlkampf  erst  30 

Tage vor dem Wahltag beginnen. Allerdings 

dürfte  eine  Abgrenzung  zwischen  dem ei-

gentlichen Wahlkampf und dem politischen 

Tagesgeschehen  nahezu  unmöglich  sein, 

worauf  die  Regierung  verweist.  Ohnehin 

sieht  das  Wahlgesetz  Kambodschas  keine 

Konsequenzen für einen Verstoß gegen sol-

che  Vorschriften  vor,  die  den  Wahlkampf 

betreffen. 
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Aber es ist nicht allein die neue Oppositions-

partei, die dem Ministerpräsidenten Proble-

me bereitet. Die Fortschritte des Landes bei 

der Dezentralisierung könnten sich ebenfalls 

negativ für die CPP auswirken. Auch wenn 

es noch ein weiter Weg zur lokalen, reprä-

sentativen Demokratie ist, nehmen die ge-

wählten  subnationalen  Räte  ihre  Rolle  als 

Volksvertreter  immer  ernster.   Nach  den 

Gemeinderatswahlen  2012 konnte  die  Op-

position  deutliche  Stimmenzuwächse  ver-

zeichnen. Es wird sich zeigen, ob es den lo-

kalen Aktivisten der Opposition gelingt, ih-

ren  Themen  (Korruption,  Menschenrechte, 

Mindestlohn)  entsprechend  Gehör  zu  ver-

schaffen.

Hun Sen jedenfalls befürchtet, dass er Stim-

men  wegen  Verfehlungen  und  Korruption 

der Provinzgouverneure und Kommunalräte, 

die  fast ausschließlich  der CPP angehören, 

an die Opposition verlieren könnte25. 

Der Versuch eine Hun-Dynastie aufzu-

bauen?

Letztendlich könnte auch das Vorhaben Hun 

Sen's eine Familiendynastie zu etablieren zu 

einem Stimmenverlust führen26. Die Regie-

rung hat bekannt gegeben, dass zumindest 

zwei  der Söhne des Ministerpräsidenten in 

den diesjährigen  Wahlen antreten werden. 

Der  Ministerpräsident  teilte  mit,  dass  es 

nicht darum gehe, eine Dynastie aufzubau-

en, sondern dass die Parteistruktur der CPP 

verjüngt werden solle. Dies sei schon lange 

geplant und seine Söhne seien aufgrund ih-

res Alters und ihrer Qualifikation geeignete 

Kandidaten27.  Analysten  gehen  demgegen-

über davon aus, dass Hun Sen seine Söhne 

für  seine  Nachfolge  in  Stellung  bringen 

möchte. Ein solches Vorgehen könnte zu ei-

ner Spaltung der Partei führen28. Mitglieder, 

die nicht über Macht und gute Beziehungen 

zu der Parteiführung verfügen, könnten sich 

der  Opposition  zuwenden,  wenn  sie  auf-

grund  von  vorherrschendem  Nepotismus 

keine  Chancen auf  einen  eigenen Aufstieg 

innerhalb der CPP sehen.

In  Anbetracht  der  Gesamtumstände  unter 

denen die Wahlen stattfinden sollen, spricht 

Sam Rainsy von Wahlen,  die  alles  andere 

als frei und fair sein werden. Er ruft die In-

ternationale  Gemeinschaft  dazu  auf,  keine 

Wahlbeobachter zu entsenden, da diese von 

Hun Sen ausschließlich dazu genutzt werden 

würden, die Wahl trotz des Mangels an Fair-

ness zu legitimieren29.  Im Übrigen würden 

die  Wahlbeobachter  am  Wahltag  selber 

kaum  Unregelmäßigkeiten  feststellen  kön-

nen, da der Wahlbetrug der Regierung be-

reits im Vorfeld stattgefunden habe. Weitere 

Manipulationen seien nicht von Nöten.

Die EU hat demgegenüber bereits angekün-

digt  Kambodscha  bei  der  Organisation  zu 

unterstützen, um die Fairness und Freiheit 

der  Wahlen  zu  gewährleisten.  In  welcher 

Form die Unterstützung stattfinden werde, 

hat die  EU Delegation bislang offen gelas-

sen. Jedenfalls ist sich das Europäische Par-

lament  der  dringend  benötigten  Reformen 

des  kambodschanischen  Wahlsystems 

durchaus  bewusst,  wie  die  Entschließung 

vom 26.10.2012 zeigt30. Eine mögliche Un-

terstützung der Wahlen durch die EU ist im 

Europäischen  Parlament  nicht  unumstrit-

ten31.

Langfristig ist abzusehen, dass der mögliche 

Einfluss der Geberländer auf die demokrati-

schen Strukturen des Landes weiter schwin-

den wird, je stärker die wirtschaftliche Ko-

operation zwischen China und Kambodscha 

wird. Kambodscha wird von westlichen Ge-

berländern  unabhängiger  werden  und  sich 

stärker auf  seinen Partner  China fokussie-

ren, der keine Forderungen nach demokrati-

schen Strukturen stellt32. Es bleibt abzuwar-

ten,  ob  Kambodscha  sich  selbst  von  den 

derzeit  vorherrschenden  autokratischen 

Strukturen der amtierenden Regierung wird 

lösen können. Hun Sen jedenfalls sagt sich 

und seiner Partei bereits jetzt einen deutli-

chen Wahlsieg33 voraus.
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